Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


Dziennik urzedowy 
d o 


Gazety Lwowskiei, 


22. Oktober 1859. 


DD ql m nu ——ů in — 
a nn 4 — —— — — — 


(2562) rer . (1) 


Nro. 18388. Bei dem k. k. Hol werſchleißamte in Wien iſt die 
Amt sſchreibersſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., dem Quar⸗ 
tiergelde von 60 fl. und einem Naturalbolzdeputate von 5 Klafter har- 
ter Schwemenſcheiter mit unentgeldlicher Zufuhr erledigt. 

Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſt bewerben wollen, haben 
ihre gehörig dokumentirten Geſuche ſpäteſtens bis 4. November d. J. bei 
der unterzeichneten k. k Forſtdirekzion einzureichen, ſich über ihre Morali⸗ 
tät, ihre Kenntniſſe im Konzepts⸗ und Rechnungsfache, insbeſondere aber 
über die ſich bereits für die Legſtätke erworbenen Material-, Sortirungs⸗ 
und Manipulazions⸗Kenntniſſe, die entweder wirklich geleiſteten Legſtätts⸗ 
oder in dieſelben einſchlagenden Dienſte und den Umſtand ordentlich aus: 
zuweiſen, daß ſie bei Verleihung des Dienſtes ſogleich eine Kauzien von 
300 fl. C. M. einlegen können. } 

Endlich hat jeder Kompetent noch anzuzeigen, ob und in welchem 
Grade er mit einem Beamten der k. k. u. 6. Forſt⸗Direkzion verwandt 
ſei oder nicht. ! 

Von der k. k. Forſt⸗Direkzion für das Kronland Oeſterreich unter der 


Enns. 
Wien am 26. September 1850. 
(2561) Konkurseröffnung. (1) 


ro. 18317. Bei dem k. k. Landmünzprobier⸗Einlöſungs⸗ und Fi⸗ 
lial⸗Punzirungsamte in Brünn iſt die Controllorsſtelle, mit welcher ein 
Jahres⸗Gehalt von 600 fl., die 10. Diätenklaſſe und die Verpflichtung 
zum Erlage einer Caution von 600 fl. verbunden iſt, in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Diejenigen, welche im Münzweſen bereits Dienſte leiſteten, und ſich 
um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ihre mit den gehörigen Zeugniffen 
über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien und mit den Nachwei⸗ 
ſungen über ihre im münzämtlichen Probier⸗ und Rechnungsweſen geſam⸗ 
melten Kenntniſſe und punzirungsämtlichen Erfahrungen belegten Geſuche 
bis längſtens 24. October l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei 
dem k. k. Hauptmünzamte einzubringen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 

Wien am 26. September 1850. 
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(2544) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 5668. Von Seite des Sandezer k. k. Kreisamtes wird der 
militärpflichtige Johann Lewartowski aus Podole Haus⸗Nro. 9 gebürtig, 
welcher ſeit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, und auf 
die von Seite des Grundobrigkeit Statt gehabte Ediktal⸗Vorladung nicht 
zurückgekehrt iſt, nochmals aufgefordert, binnen 3 Monaten in ſeine Hei⸗ 
math zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
widrigens derſelbe nach dem Auswanderungspatente vom 23. März 1832 
behandelt werden würde. 


Sandes am 13. September 1850. 


(2548) Aufforderung. ( 

No. 6614. Herr Leon v. Wojeikiewiez Kanzlei⸗Aſſiſtent der Ja- 
sloer k. k. Cameral-⸗Bezirks⸗Verwaltung wird aus Anlaß feiner ſeit dem 
14. September l. J. dauernden eigenmächtigen Abweſenheit vom Amte 
und wegen ſeines unbekannten Aufenthaltsortes aufgefordert, binnen 14 
Tagen von der Kundmachung dieſer Aufforderung in ſeinen Dienſtort zu⸗ 
rückzukehren und ſich beim Vorſtande der Jasloer k. k. Camieral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung zu melden, widrigens gegen denſelben nach Vorſchrift des 
hohen Hofkammerdekretes vom 9. Juli 1835 Zahl 28289 mit der Dien⸗ 
ſtesentlaſſung vorgegangen werden müßte. 


Von der k. k. Rameral- Bezirks ⸗Verwaltung. 
Jaslo am 12. Oktober 1850. 
(2535) Po 2 e 
Nr. 261. Urzad a 


polityczny Niedzwiada, 
ywidua, jako lo: ze wsiGlinika: Jan Bieszezad 
„ Jan . 2 pod oru k. 201, Adam Siwek 
12; ze wei Nied i: . Lopuchovy: Blazej Swięton 2 pod nru k. 
wir 1 F d Wladysinw Baranowski 2 pod 10 k. 159; 
u 7 „. .. — 1 * 
J 0h bisl pre 1 do miejsca urodzenia pewröcili, inaezej 
Niedzwindt, 4 „ Uwazani zostang. 

n ala 20. sierpnia 1850. 


(2537) E ker 5 
Nro. 12753 ex 1850. Vom k. gaf. ere u 
werden auf Anſuchen der Maria r e a geehfelgeriäte 
Marcus in Grodek am 15. Auguſt 1848 auf eigene Se ue 120 f. 
C. M. ausgeſtellten, in neun Monathen zahlbaren vom Salamon Mieses, 


wzywa Rüsfepujace ind Tarnowskiego obwodu, 
z pol urd Kons. 55 


2 pod nru k. 135 


22. Pazdziernika 1859, 
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zur Zahlung akzeptirten Original⸗Wechſel in Händen haben dürften, mit: 

telſt des gegenwärtigen Edlets aufgefordert, dieſen Wechſel „binnen 45 

Tagen dem Gerichte vorzuweiſen, widrigens derſelbe für nichtig gehalten, 

und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben verbunden ſein würde. 
Lemberg am 3. Oktober 1850. 


(2523) Kundmachung. (3) 
Nro. 17755. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen und zur Befriedigung der durch Jacob Herz 
Bernstein und die Direfjion der erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe erſiegten 
Forderungen und zwar: des Jacob Herz Berustein per 56132 fl. G kr. 
E. M. ſammt den bis 21. April 1845 rückſtändigen Zinſen im Betrage 
von 745 fl. 7 kr. C. M. und der vom 21. April 1845 weiter laufen⸗ 
den 5% Zinſen, fo wie der Exekuzionskoſten des gegenwärtigen Geſu⸗ 
ches, welche im gemäßigten Betrage von 919 fl. 48 fr. C. M. zugeſpro⸗ 
chen werden, dann zur Befriedigung der Forderung der Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe pr. 36800 fl. C. N. ſammt 5%, Zinfen 
vom 17. Auguſt 1845 der Koſten 37 fl. 5 kr. und 7 fl. 37 kr. C. M. 
die exekutive Veräußerung der im Zolkiewer Kreiſe gelegenen, zur Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des Carl Grafen Powtowski gehörigen Güter, als: 


I. Hula Krzysztalowa mit den Vorwerken: Onyszezaki, Reichau, 
Sucholas, Sieniawka, Stelmachöw, Kapliszow, Sololwina, Czerwin- 
ezaki, Dabrowa, Malce und Baszuia görna, 


II. Basznia dölna, Borowa und Tymee hiergericht unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine: der 
eine auf den 19. Dezember 1850 und der andere auf den 6. Februar 
1851 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze anberaumt, daß 
in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur über oder um den Schätzungs⸗ 
werth Plaß greifen wird. 

2. Dieſe beiden Güter⸗Komplexe werden einzeln und zwar zuerſt 
das Gut Muta Krzysztalowa mit den ad I. bezeichneten Vorwerken, dann 
aber die Güter Beszula döina mit Borowa göra und Tymee veräußert 
werden. } 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth einſchließlich der Robothvergütung und zwar für die unter J. ange⸗ 
führte Güter⸗Abtheilung im Betrage von 87527 fl. 25 kr. C. M., für 
die Güter⸗Abtheilung 11. hingegen im Betrage 75003 fl. 18 kr. C. M. 
angenommen, von welchem die Lizitazionsluſtigen de Güter - Sekjion 
den Betrag pr. 8752 fl. 45 kr. der 2. Sekzion, den Betrag v. 7500 fl. 
19 kr. C. M. als 10perzentiges Vadium vor Beginn der Verſtelgerung 
im Baaren zu erlegen haben, 


4. Der Käufer der einen oder beider Güter⸗Abtheilungen ii gehal⸗ 
ten binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Ge⸗ 
richtswiſſenſchaft genommenen Verſteigerungsakt, die eine Hälfte des ges 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Badiums im Baalen an das 
hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, und über die andere Hälſte 
des gemachten Meiſtbothes eine gerichtlich legaliſirte Schuldurkunde, in 
welcher die Verbindlichkeit zur Verzinſung deszſelben mit 5%, Intereſſen 
vom Tage des übernommenen phiſiſchen Beſißes und zur Bezahlung des 
rückſtändigen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach erfloſſener Zahlungsliſte 
unter Strenge der Relizitazion ausgedrückt, endlich die Hypothek dafür 
auf den erkauften Gütern verſchrieben ſein muß, vorzulegen. 


5. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche in dem Kaufpreiſe begriffen, inſoweit ſolche liquid ſind, 
und offenbar in die erſte Hälfte des Kaufpreiſes fallen, alsdann zu über⸗ 
nehmen und vom Kanfpreiſe in Abzug zu bringen, wenn ſich der betref⸗ 
fende Gläubiger mittelſt gehörig aus gefertigter gerichtlich legaliſirter Er 
klärung zu deren Belaſſung beim Käufer und Einrechnung in den Kauf 
preis innerhalb der im 4. Abſatze erwähnten 30tägigen Friſt verſtehen 
würde,. 

6. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Forderungen jener Gläu⸗ 
biger, welche die Rückzahlung vor dem etwa roch nicht fälligen Zahlungs⸗ 
termine nicht werden annehmen wollen, nach Maßgabe des gemachten 
Meiſtbothes zu übernehmen, wo ſodann er berechtiget iſt; die übernom⸗ 
mene Forderung ſoweit ſolche in den Kaufpreis eintritt, ſeiner Zeit nach 
erfloſſener Zahlungsliſte von der rückſtändigen Hälfte des Kaufpreiſes in 
Abzug zu bringen. Sollte der Käufer auch zugleich landtäflicher Eigen⸗ 
thümer der in die zweite Hälfte des Kauſſchillinges fallenden Forderun⸗ 
gen fein, ſo ſteht es ihm frei, mit dieſen Forderungen ſo weit ſie liquid 
und loſtenfrei find, den rückſtändigen Kanfpreis und zwar Kapital mit 
Kapital, die vom Tage des übernommenen phifiſchen Beſitzes laufenden 
Zinfen aber mit feinen, In ereſſe.⸗Forderungen, jedoch mit dieſen Inn 
reſſen in ſo lange, als die Zahlungslifte nicht erfloſſen ſein wird N 
den laufenden und für das letzte Triennium rüdjtändigen zu kompenſtren. 
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7. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf den erkauften Gütern 
haftenden Grundlaſten ohne Regreß zu übernebmen. 

8. Nachdem der Meiſtbiethende der 4. Bedingung entſprochen ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den erſtandenen Gütern mit 
dem Rechte zu dem Eigenthume der, für die aufgehobenen Robothleiſtun⸗ 
gen in Folge allerhöchſten Patentes vom 7. September 1848 zu leiſten⸗ 
den Vergütung, für welche jedoch keine Gewähr zugeſichert wird, gerichtlich aus⸗ 
geftellt, derſelbe üder ſein Auſuchen und auf ſeine Koſten als Eigenthü⸗ 
mer der gekauften Güter verbüchert und in deren phiſiſchen Befig einge: 
führt, und überdieß die Löſchung der Laſten und deren Uebertragung auf 
den Kaufpreis angeordnet werden, mit Ausnahme der Grundlaſten und 
derjenigen Poſten, welche der Käufer übernimmt. 

9. Wird die Einverleikung des Eigenthumsrechtes der 1. Güter⸗ 
Sekzion im Aktiv⸗Stande der für die Güter IIuta Krzysztalowa und 
Reichau beſtehenden Tabular⸗Körper Dom. 83. pag. 119 uud Dom. 83. 
pag. 89. da hingegen des Eigenthumsrechtes der 2. Güter⸗Sekzion in: 
Aktiv⸗Stande des Gutes Baszuia Dom. 83. pag. 139. bewerkſtelliget 
werden, es ſoll jedoch den Käufern anheimgeſtellt fein, für die übrigen 
Ortſchaften im gehörigen Wege auf eigene Koſten abgeſonderte Tabular— 
Körper errichten zu laſſen. 

10. Sollte der Käufer auch nur einer der Feilbiethungsbedingun— 
gen nicht Genüge leiſten, fo wird über Anſuchen des jetzigen Exekuzions⸗ 
Führers oder auch nur eines Hppothekar-Glänbigers, auf Gefahr und 
Koſten des vertragobrüchigen Käufers eine neue in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung ausgeſchrieben und in dieſer die Güter 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei der vertrags⸗ 
brüchige Erſteher nicht nur mit dem Vadinm, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſligen Vermögen für allen Schaden den Hypothekar⸗Gläubigern und 
den Erben des Carl Graſen awlowski verantwortlich bleibt. 

11. Rückſichtlich der auf den zu veräußernden Gütern landtäflich und 
geſetzlich haftenden Laſten, etwa rückſtändigen Steuern und Giebigkeiten, 
mögen ſich die Kaufluſtigen durch Einsicht der Landtafelbücher, der Ju⸗ 
ventarien, des Schätzungsaktes und der ſonſtigen Akten in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur durch Nachfragen bei den politiſchen Behörs en, durch 
etwaige Veſichtigung der Güter, die nöthige Keuntniß verſchaſſen, indem 
dieſe Güter mit allen Gerechtſamen und Laſlen in Pauſch und Bogen 
ohne aller Gewährleiſtung veräußert werden. 

12. Sollten die Güter in den beſtimmten Lermenen nicht zu Maun 
gebracht werden, jo wird wegen Efnveruehmung der Intereſſenten Behufe 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 16. Mai 
1851 10 Uhr Vormittags beſtiiimt, in welchem die Gläubiger unter der 
Strenge des Geſeßzes zu erſcheinen angewieſen werden. } 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden verſtändigt: Pauli- 
na Olszewska, Witta Bernstein, Johanna Wierzbieka, Peler Wawrzecki, 
Izabella Horodyska, Anton Brenner, Rosalia Kunowska, Kaspar Ja- 
wornicki, Marin Müller, Anna Kossowiez, Therese Usson ska, Josoph 
Chrzaszezynski. Aaues Konalska. Harbara NZmidowiez, Victoria Jo- 
snowska, Thecla Lipowiezuwa, Abraham Berger, die k. k. Kammer 
Prokuratur Namens des b. Aerars, die Gemeinden von Hula Kroysatalu- 
wa, Baszuia und Reichau, Leander Pawlikowski, ligen Gregor Pa- 
Wlikowski, Leopoldine Seraphine  Pawlikowska, Divnis Frunz Pawli- 
kowski, Isracl Nalhansohn, die Adminiſtrazion der allgemeinen, mit der 
erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe vereinigten Verſorgungs Anſtalt in Wien, 
Osias Majoran, Emerie Balas de Sipek, k. k. Rittmeiſter, Juda Klar, 
Longin Wierzbieki f. k. Oberlieutenant, Felix Ehenberger, Jacob Doc- 
ker, Simeon Szezudiowski, Juseph Göllinger, Joseph Sielecki, Anna 
Winnieka geb. Sielecka, Peter Piller. Peter Bommnonsez, Joseph (er- 
make, Clemens Badziefowski, Adamı Bryliüski, Heinrich Bully, Jacob 
Apisdorf, Jacob Gabel, Hana Serl Gabel, Franz Schram, Vonsas Ma- 
tiaszek, Ludwig Prohaska, Michael Kupferschmidt, Fran Mikocki , 
Israel Treukel und Peter Anton Muchnacki, Ferner wird zum Bebhufe 
der Verſtändigung von den gegenwärtigen und bachfolgenden Beſcheiden 
den, außer Landes wohnenden: Agues Kowalska, Barbara Smidowiez, 
Vivtoria-Sosnowska, Necla Lipowiezowa. der Maria Szmidewirz, rück⸗ 
ſichtlich deren Erbmaſſe, weiter den Erbmaßen der Juliana Radecka, 
Barbara Pawlikowska, Blisabelh Panlikowska und des Leon Sielecki, 
ferner dem, dem YWolnerte nach unbekaunlen Anton Szmidowirz, endlich 
allen jenen Gläubigern und ſonſtigen Inklereſſenken „denen der gegenwär 
tige und die künftigen Beſcheide aus was immer für eſnem Grunde vor 
dem Elzitazions⸗Termiue nicht ſollten zugefertiget werden, oder deren Rechte 
nach Ausſtellung des Landkafel⸗Auszuges l') zur Landtaſel gelangt wä⸗ 
ren, ein amtlicher Verireter in der Perſon des Advokaten Pr. Wszela- 
rzyüski mit Subſtitnirung des Advokalen Dr. Jablonowski beſtellt 

»Aus dem Rathe des k. k. Yandrechtek, 5 

Lemberg, am 11. September 1850. 


Vbwieszezenie. 


Nro, 17755. Ces, kröl. Sad selachecki Lwowski niniejszem win 
domo czyni, .iz na zadauie Dyrekeyi pierwszej austryackiej kasy 
oszezednosei w Wiedniu i Jakuba Herz Berustein celem zaspokoje- 
nia wywalezonyeli przeeiw spadkobiereom Karola Hr. Pawtowskiego 
nalezytosei, mianowieie: Jakuba Herz Bernstein w ilosci 56132 Zint. 
6 kr. M. K. 2 zalegtemi do 21g kwietnia 1845 odsctkami w iſosci 
745 Zik. 7 kr. M, K. i 2 odselkami 5 % ol 2180 kwictnia 1845 
dalej biezacons, tudziez celem zaspokojenin kosztow exekueyi niniej- 
szem w umiarkowanej iſosei 919 ZUR. 48 kr. M. K. przysadzonych, 
dalej röwnie tea balezytosci dyrekcyi pierwszej kasy oszezednosci 
wiedeiskiej w ilosci 36800 ZIR. M. K. z odsctkami 5 % od 17g0 
sierpnia 1845 biezacemi i koszlami 37 ZIR. 5 kr. i 7 ZR. 37 kr. 
M. K. wynoszacomi publiczua sprzeda& döbr w obw. Zölkiewakim 


polozenych i do masy spadkowej po S. p. Karoln Hr. Pawtawskim 
nalezaeych mianowicie döhr: 

I. Huta Kraysztalowa 2 folwarkami: Onyszezaki, Ieichau, Su- 
cholas, Sieniawka. Stelmachéw. Kapliszöw, Solotwina. Uzerwin- 
ezaki, Dabrowa, Malce i Rasznia görna, 

11. Basznia dölna, Borowa i Tymee w futejszym sadzie pod 
nastepujacemi warunkami praedsiewzietashedzie: 

1.) Do sprzedazy tej przyznaczaja sie 2 termina: pierwszy na 
dzien 1930 grudnia 1850 a drugi na dzien 6go lutego 1851 za- 
wsze o godzinie 10tej przed poludnien 2 tym dodatkiem, ze W 
tychze terminach dobra wspomnione nizej ceny szacunkowej sprze- 
dane nie beda. 

2.) Te obydwa dohr oddzialy pojedyicezo a to najprzöd dobra 
Huta Krzysztalowa 2 folwarkami pod J. opisanemi a potem dobra 
Basznia dolna 2 przylegtosciami Borowa gora i Tymce sprzedane 20- 
stana, 

3.) Lu ceug wywolania uslanawia sie wurtosé podkug sadowego 
oszacowania wyprowadzona, a to dla dobr pod I. wyszczegölaionych 
wlaczuie i za wynadgrodzenie za zniesione robocizny w kwocie 87527 
ZUM. 25 kr. N. K.; zas dla dobr pod If. opisanych w kwocie 75003 
i. 18 kr. M. K.; majacy ched kupienia pierwsze dobra, obowia- 
zany jest ilosc 8752 ZiR, 45 kr. N. K., kupujacy zas drugie dobra 
ilose 7500 ZR. 19 kr. Il. K. (. J. dziesigta ezesé warfosei jako za- 
klad przed vozpoezeeiem sprzedasy w woldwee do rak komisyi 
2 Io é. 

4.) Kupiciel jedaych lub drugich dohr ubowiazanym jest w 
przeeingu 30 dni gdy wehwata akt licylaeyi potwierdzajaca w moc 
prawa wejdzie, polowe oliarowancej ceny kupna wrachowawszy w nia 
zaklal w gotöwee do skladu tutejszego Sadu zlozyé, a wzgledem 
drugiej polowy Karte dimzna legalizowana przedtozyé, w ktöre) za- 
wierad sie ma obowtazck placenia odsetek po 5 ";,, od dnia ode- 
brania w Sizyezne posiadanie dohr kapianych i zaplacenia pod oslro- 
scia velieyfacyi na jego _koszta i nichezpieezeiistwo veszlujgcej ceny 
kupna w przeeiagu 30 dni po wydanej uehwale pialniezej röwnie tez 
udzielone bye ma dla drugiej polowy very kupna prawo zastawu na 
dobrach kupionych. 

5.) Najwiecej offavujaey jest vl.owiazany nalezylusci plynnetych 
wierzyeleli, kläre w cenie kupna zawarte sa, o ile takowe w pier- 
Wszn polo cen) Kupna poprzypadaja — natenczus przy jaé i 2 ceny 
kupna polracié, jezeli sie dotyczacy wierzyeiel dokumentem legali- 
zowanym w lerminie 30 duiowym w ustepie 4. wymienionym o$wiad- 
ch, iz nalezylos& swoje u kupieiela zostawie chee. 

6.) Najwieeg) ofiarujacy vbowiazany jest przyjaé na siebie na- 
tezytosei fych wierzxeieſi, ktörzy wyplalę przed terminem przyjachy 
me cheielt a do W miare oliarowäne) ceny kupha — w tym razie 
wolne mu bedzie wostawiong u niego wierzytelnass od drugiej polo- 
wy ceux kupua patracie. Rüyhy kupieiel tabularnym wkaseicletem 
by ualezytosci w druga polowe ceny kupsa przypadajacej, wtedy 
wolno u bedzie swa nalezytosc, o ile tak owa plynna i nieobeigzo- 
ng sie bye okaze, z odpowiedna czescia ceny kupna mianowieie ka- 
pitat z kapitaten, odsetki zas od dnia wejscia w lizyczue posiadanie 
Plynace z odsetkami swoje nalezytoscı do wydonia uebwaly platni- 
cvej biezavemi i za tray lala zalegtemi skompenzůowaé. 

7.) Najwięcej oſiarujaey jest obowiazany eiezary grunlowe ku- 
pionych Jübr hez wynagrodzenia przyjac. 

8.) Guy najwigcej oliarajacy waruukewi cwwarlemu zadosyé 
uczyni, natenczas mo dekret wiasnosei tak kupionych döbr, jako tez 
wynagradzenia na mocy patentu 7 dnia 780 wracsnia 1838 za zuie- 
sione powinnesei urbarialne nalegeego sig, za klöre sie ale ewikeya 
Vudna niepezyrzeka, wydanyn, i lenze na sue Zadanie i swoje koszla 
Jako wlascieiel kupienych döbr zaintabulowany i w lizyezne posia- 
danic wprowadzony beizie, — Ciezary zus wyjawszy te, kiöre ku- 
pieiel na sichie przyjnd obowiagany jest, 2 döbr kupionych wykre- 
slone i na cene kupna przeniesioue zostana, 

9.) Uskuteezui sie intabulaeya prawo wtasnosci kupiciela wzgle- 
dem br Uula Kraysztatowa i Reichaun w ks. wi. 83 p. 419. dom. 
83. p. 89. wzgledem dohr zůus Raszuia dom. 83. p. 139. i wolno 
kedzie kupicielowi w przynalezytej drodze sie hostaraé, azeby dla 
resziy wsi wlasnym kosztem osahne eiata labularne zrobione zostaly. 

10.) Gdyby kapieiel tylko jednemu warunkowi sprzeday zu- 
dosy& nieuezynil, nalenczus na Zadanie exckucye niniejsza prawa- 
dineexo alba klörexokolwiek wierzyeiola labulornego na kupieiela 
niobezpieczenstwo i koszla sprzedaz w jednym lerminie odbyé sie 
majaca rospisana zostanie, i w tim lerminie dobra nawel nizej ceny 
$zacunkowe) sprzedane beda, w klöryın przypadku kupiciel warunki 
niedotrzymujacy nie tylko zakladen ale takze calym swoim majatkiem 
zn wszelkic szkody wierzyeielom tobularnym i sukcesorom Karola 
Ir. Pawlowskiego wyrzadzona odpowiadaé hedeie, 

11.) Wzgledem tabularoyeh lub na prawie opariych cięzarò w, 
valeglyeh podatköw i danin cheé Kupienia majacy 2 ksiag tabular- 
nyc inwentarzöw, ziklu defaxacyi i innych aklow w registraturze 
Intejszeso Sadu znajdujaeyeh sie pres dowiadywanie sie u wladz 
polityeznych, przez naoczuc opatrzeuie tych döbr, potrzebne wia- 
domosci zasingnad mog; gSdyz te dobra ze wszystkiemi nrawami i 
eipzarami ryezaltowyen sposobem bez-Aadnej ewikeyi sie spraedaja. 

12.) Gdyby dobra._w oznaezonych 2 terminach sprzedane nie 
zostaly, na ten wypadek wyzuaeza sip celem porozumienia sie stron 
interesowanych vo warunki ulatwiajace termin na dzien 16. maja 1831 
o godzinie 10tej przed poluduiem, va ktörym wierzyciele pod ostro- 
seia prawa stangé maja. 


2 


„ „8 
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0 ezem uwiadamiaja sie: Paulina Olszewska, Witta Bernstein, 
Johanna Wierzbieka: piofr Wawrzecki. Izabela Horodyska, Anfoni 
Brenner. Rozalia Kunowska, Kaspar Jawornicki, Marya Müller, 
a e Teresa Ossowska, Jözel Chrzaszezyuski, Agnieszka 
ra FR LH Szmidowiez , Wiktarya Sasnowska, Tekla Lipo- 
Ale Er Me Berger, e. k. Fiskus imieniem najwyäszego De 
re 5 Yzysztalowa, Basznia i Reichau, Leander Pawlikowski, 
Dion eine Pawiikowski 5 Leopoldyna Seraſina ‚Pawlikowska, 
wezechneg 1 Pawlikowski, Israel Nathanson, Administracyn bo- 
elk c. K roth 1 En dla un, ziasz Majoran, Emeryk Balas e Si- 
Felix Eg. 0 7, Juda Klar, Longin Wierzbicki, e. k. nadpornrznik. 

XEbenherger, Jaköb Decker, Szymon Szezudtowski, Jozef Göttinger, 
Jözef Sielecki , Anna z Sieleckich Winnicka, Piotr Piller, Piotr Ro- 
manowiez, J6zef Gzermak , Klemens Radziejowski, Adam Bryliiski, 
nr Buffy, Jakdb Apisdorf, Jakob Gabel,, Hanna Serl Gabel, 
ge e ea Dana Drink, a 
— dalej celem uwiadomienia 0 temaöninieer: non Antoni Mochnacki; 
sziych uchwalach ya Bradien ken ie Jakotez o przy- 
barze Szmidawiez. Wiktor) Sos J 896 ie zes k ealske, INT 
"yannie Szmidowiez a va e ae gl Lipowiczowej, Ma- 
spadkowym Juliana f er Je) masie spadkowej jakotez masom 
e eee eckiero , Barbary Pawlikowskiej, Elabiety 

awlikowskiej 1 Leoua Sieleckiego , dalej 2 pobylu niewiadomemu 
Antonienn Szmidowiezowi, nakoniec wszysikim wierzycielom i udzio! 
melde ym, ktörymly wwindomienie o rozpisane) lieylaeyi przed termi- 
nem lieytaeyi dorgesonem bye niemoglo, röwnie ten i tym, ktörzyhy 


w Krege: Een e SIR : 8 8 A 
i a czasie do iabuli wejszh, pastanawia sie niniejszen Ku- 
u 7 * * I BR ' 

5 Or b. rzecznik Dr. Wszelaezyüski ; zastepstwem p. Adwokata Dr. 
abtonowskiego. 


W J Rady e. k. Sadu salacheckiego, 

e L wowie dnia 11. wrzesnia 1850 

(552) Edikt. () 
Hat 139. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Bohorodezan im Sta- 
Roses W Nen wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
hörigen Walt ie exekutive Feilbiethung der dem Iwan Bilſiezak ge⸗ 
Befriehi 11 An unter Nro. Cons. 82 im Vormarkte Boborodezan zur 
C. M fan 08 dem Moses Woroner ſchuldigen Betrages von 60 fi, 
n 3 Teri en auf 3 fl. 21 kr. C. M. ermäſſigten Exekuzionskoſteu 
Dezember 1 en, als: am 28ten Oktober, 25ten November und 20 ten 
gen hierorts I. jedesmahl Früh um 10 Ur unter folgenden Bedingun⸗ 
vorgenommen werden wird: 


Itens. Zum Ans rufsprei 0 0 Dur 
A 8 r S th von 47 fl. 
40 kr. C. M. Aigen bft nen 


one, Jeder 28 11 * 
u; Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des char 
erlegen welch al Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſton baar zu 
gen aber naß 5 450 Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uibri⸗ 

Ztens Der Wankazion zurückgeſtelt werden wird. 

Tagen vom T Beſtbiether if verpflichtet, den Kaufſchilliug binnen 30 

itazionsakt vera ihm zugeſtellten Beſcheides über den beſtätigten Li⸗ 
ens. S ‚gerichtlich zu erlegen. 

den Fre e die Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 

Zten Allan) Mann gebracht werden können, fo wird dieſelbe im 

werden. mine auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen 

Stene. Sobal 
wird ihm ur 1 d de 
ertheilt, und 
werden. 


tens. S 


i r Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
9 70 Ahnen und auf feine Koſten das Eigenthumsdekret 


he Beſiz der erkauften Realität eingeräumt 


, te ollte er hingege 
nicht erfüllen, ſo wird die Rea 


n nur eine der vorſtehenden Bedingungen 
einzigen Lizitazions⸗Termine yı 


lität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 


= ons: St n welchen Anboth immer veräußert werden. 
ttens. Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten, Steuern 


und ſonſtigen Ab h 0 i 
Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hi 5 ; 
buch und an das k. k. Steueramt Rates ae biegen 


Juſtizamt Bohorodezan am 155ten September 1850. 
(2547) Edikt. 

Nro. 1287. Vom Magifirate der k. Kreisſtadt 
kannt gegeben daß die Eheleute Jacob und Clraja Rappaport unterm 
30. Juli 1850 8. 1287 eine Klage wider Abraham Orländer und Lewi 
Apter wegen Löſchung der Summe von 1000 ftp. aus dem Laſtenſtande 


der in Zolkiew gelegenen Realität sub Nro 28 ! 

Realität“ 0. 28 ½ ausgetragen haven: 

Bau einem zur mündlichen Verhandlung dieſer N eine 
Srahrt auf den 13. November 1850 9 Uhr Früh beſtimmt wird, wer⸗ 


den hievon die dem 2 
dann deren eiwaige mb ohnorte nach unbekannten Belangten, 


ebenfalls unbekannte Erbe i Andi 
daß ih f N i £ n mit dem verſtändiget 
7 0 welch e der her hierortige Bürger Berl W nd ee 
fie die Folgen dic ertheidigungsbehelfe mitzutheilen haben ſonſten 
Ah. ſelbſt zuzuſchreiben haben werden ö 
oiklew am 7. September 1850. N 
8 Dr — ͤ 
(2524) 
Nr. 27967. 6) 


0 glos zenie 
Ces. kr. Sad szlachecki L Durs ini 5 

dome czyni, iz na Zadanie p. Zuzanny 1, hr. EN r se Sun wia- 
zaspokojenie sumy 1000 quk. hol, 2 odsetkani 05 ogowskiej na 
kwietnia 1847 plynacemi i kosztami Siulowemi 1 Ne in Ania 16g0 
niemniej kosztami ekzekneyjnemi ninlejszem . n x m k. 
20 lr. 12 kr. przyzuanemi p. Zuzannie Giogowskie; et 915 

* * 4 HE 


(10 


Zolkiew wird be. 


— 


Tr 


nowi Glogowskiemu przysadzonej, publiezna sprzeda2 sumy 10948 duk. 
hol. z wyroku kompromisarskiego 2 dnia 16. czern ca 1843 wydanego 
i vgody sadowe; na dniu 28. maja 1847 do liezby 2455 zawartej p. 
Janawi Glogowskiema od p. Franeiszka Romanowskieire nale2ace] 
w dwöech ratach t. j. w ilosei 5474 duk. na dniu 15, ezerwea 1849 
i w rownej Hosei 5474 duk. na dniu 15. ezerwea 1850 zaptacid 79 
majace} wraz 2 adsetkami pa 5 et dnia 15. ezerwea 1840 roku 
plynacemi tudziez 2 prawem Zadauia v razie weh zbienia terwinu wy- 
platy odsetköw lub raty kapifatu, calej sumy 10948 duk. hol. nara 
na recen pana Jana Glozewskieso w stanie bierazm ezesci döbr Un- 
nowa 7, przylegkosciami Karöw, Wanki i Nowydwör. tudzicz döbr 
Rzeeyee, Iubinek i Zastawie * ks. wis. 198 str. 38 J. 257 eiez. 
intahulowanej w Irzech terminach t j. dnia 13. listopada 1850. dnta 
29. listopada 1850 i nia 20. grudnia 1850 zawsze o godzinie 10. 
zrana w futejszym e. k. sadzie szlach. pod nastepujaceni warunkami 
przedsiewzieta hedzie : 

1) Za cene wywolania stanowi sie imienna wartosé sunny 10948 
duk hol. 

2) Sprzedaz tej sumy 10948 duk. hol. odbedzie sie w trzech 
terminach Wiz wspomntonych z tym doatkiem, iz w razie jezeliby 
w pierwszych dwöch terminach za ceng wywolania sprzedany nie 20- 
stala, W trzeeim terininie nawet nizef swaj imienne) wartosei za ja- 
kakolwiek cene Sprzedana bedzie. g - . y 

33) Chee kupienin majacy obowinzanyın jest, 5 % te. sumy 
t. j. kwote 2465 lr. m. k. w gatawiznie, lub w. listach zaslawnych 
galieyjskiego stanowego instylutu kredytowego Jako e do rak 
kanisyi sadowe) alanye. Od tego obowiazku wolna jest p. Zunauna 
Glogowska jezli namtenione wadınm w pierwszej hypolece na swojej 
wierzy lelnosei 1000 duk. hol. tabularnie zaberpieeza i dokument 
na to wydany, niemaiej dowöd uskutecznionej jego intabulacyi do ko- 
mis yi przed lieytacya toy. a; 

4) Najwięcej oliarujacy winien bedzie dtugi na sprzedad sie 
majacej sumie hypotekowane w miarg ofiarowane) ceny kupna w ta- 
kim rarie przyjac, jezliby wierzyeiele wierzytelaosei swojej przed 
zustlrachonem moe wypowiedzeniem przyjaé nie cheieli. j 

5) Najwiecej oflarujacy winien jest w30. Aniach po dorgczonei 
sobie uchwale sadowej lieyfacye zalwierdzajacej, oliarowang cene ku- 
pna po odtraceniu diugöw hypolekowanych wedle warunku ezwartego 
moze przyjgé Sie majaeyelı do depozytu sadowego «lonyd, po ezem 
mu dekret wlasnosei nabytej samy wydanym, wszystkie dtugi na niej 
zahypotekowane ‚na cent kupna przeniesione i 2 nie extabulowane 
beda, Wrazie jezliby Zuzanna Glogowska najwigee) oliarujaca à0stala, 
wolno jej bedzie wlasna swoja wierzytelnosc z oſiarowang cena ku- 
pna skompenzowaé. g . = 

6) Jezliby kupiciel warunkowi pod 5) oznaczonemu zadosyé nie- 
enynib, na ego koszt i niebezpieczeustwo nowa lieylacya nahtej sumy 
2 jedaym tylko terminem vozpisanz bedzie, ua ktörym tag suma za 
akabad% cene sprzedana zostanie. 

Wreszeie kaßdemu che kupienia majacemu wolno jest wyciag 
tahularıy w tutejszej registraturze przejrzed, r 

O rozpisanej tej lieytacyı uwiadamiaja sie obiedwie strony, tu- 
dxiez wierzyeciele, mianowieie ci, ktörzyby Iynıuzasen do tabuli wej- 
szli, albo ktörymby uchwala o rozpisane] lieytacyi przed terminem 
spraedazy 2 jakicjkolwiek przyezyny doręczong bye nie mogla, przez 
kuratora w osobie p. adwokata Starzewskiego 2 zastepstwem pana 
adwokata Rajskiego oraz ustenowionego, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 30. wrzesnia 1850. 


(2534) Edikt. (3) 

Nro. 187. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Uscie wird bekannt ge- 
macht, daß auf Grundlage des Erſuchſchreibens des. Stanislawower Stadt⸗ 
Magiſtrates dato. 22, December 1849 Z. 3451 zur Befriedigung der 
durch deu H. Ferdinand Grafen Bakowski, erſiegten Forderung von 12 
Duk. doll. und 16000 flp. oder zuſammen 535 fl. W. W. ſammt 5%, 
Intereſſen von 24. März 1833 gerechnet, und der mit 50 fl. C. M. 
zuerkaunten Gerichtskoſten, die exetulive Feilbiethung der dem Schuldner 
Abraham Weisel gehörigen sub Nro. 202 in Uscie Zielune Stanislauer 
Kreiſes liegenden Realität unter folgenden Bedingungen Statt finden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der durch gerichtliche Schätzung erho⸗ 
bene Werth von 551 fl. 10 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufujtige iſt ſchuldig 10% des Schätzungswerthes oder 
55 fl. 7 fr. C. M. als Vadium em baren Gelde zu Händen der Llcita⸗ 
tions⸗Gommiſſion zu erlegen. f n 

3) Zur Feilbiethung werden zwei Termine, und zwar: am 11. No⸗ 
vember 1550 und 9. December 1850 um 9 Uhr Vormittags angeordnet. 

4) Oer Beſtbiether iſt ſchuldig innerhalb 30 Tagen nach Erhalt 
des Beſcheides, wodurch die Lieitation genehmigt wird, den ganzen Kauf⸗ 
chilling an das hiergerichtliche Erlagsamt zu erlegen. i 

5) Wird dieſe Realität nicht unter dem Schätzungswerthe feilgebo⸗ 
then werden. 1 N 

6) Wenn der Kaufluſtige den Schäßungswerth oder mehr anbiethen 
wird, ſo wird dieſe Realität demſelben veräußert werden. 

7) Wenn der Beſtbiether dieſe Bedingungen erfüllt, ſo wird ihm 
das Eigenthums⸗Decret ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer dieſer Re⸗ 
alität intabulirt, alle haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
en, zugleich demſelben der phyſiſche Beſiß dieſer Realität übergeben 
werden. 

8) Wenn der Beſtbiether aber dieſe Bedingungen nicht erfüllt, ſo 
wird derſelbe vertragsbrüchig und auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue 
Feilbiethung dieſer Realität ausgeſchrieben. 

ir 
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9) Falls dieſe Realität in den angeordneten zwei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht feilgebothen werden ſollte, fo wird zur Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Licitations⸗Bedingung die Tagſatzung auf den 
20. December 1850 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Es ſteht jedem Kauflujtigen frei den Schatzungsact und den Tabu⸗ 
lar⸗Extract in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen oder Abſchriften 
ſich zu erheben. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft 

Uscie Zielone, am 20. Juli 1850. 


(2539) Kundmachung. (2) 


Nro. 23345. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei zur Befriedigung der durch die Anton Cetwiüskeiſchen 
Erben, als: Sophie de Cetwiäskie Krasucka, Michaline de Cetwiüskie 
Swiatkiewiez, Ludwina Cetwiüska und Tekla de Dunajewskie Cetwii- 
ska im eigenen und des minderjährigen Clemens Cetwiüski Namen, wi⸗ 
der Florian Dunajewski erſiegten Forderung von 308 Silb. Rubel ſammt 
den hievon vom 9. Oktober 1845 ansſtändigen 4% Zinſen und Exeku⸗ 
zionskoſten in den Beträgen von 8 fl. 30 kr. und 123 fl. 5 kr. C. M. 
ſammt weiteren Erekuzionskoſten inn Betrage von 37 fl. 36 kr. C. M. 
die verſteigerungsweiſe Feilbjethung des dem genannten Schuldyer gehö⸗ 
rigen im Przemysler Kreiſe gelegenen Gutes Mokrzany male und zwar 
in folgenden Tagen, als am 20. November, 18. Dezember 1850 und 16. 
Jänner 1851, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bewilligt wurde Für 
den Fall jerech, daß das Pfandgul in den erſten zwei Terminen um den 
Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden könnte, wird eine Tag⸗ 
ſatzung zur Vernehmung der Gläubiger Behufs der Feſtſetzung erleichtern: 
der Bedingungen auf den 19. Dezember 1850 um 4 Ahr Nachmittags 
beſtimmt. Die Bedingungen ſind folgende: 

1. Als Aus rufspreis wird der am 24, April 1850 gerichtlich er: 
mittelte Schätzungspreis von 37798 fl. 20 fr, C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 3% des Schätzungspreiſes 
nämlich 1889 fl. 55 kr. C. M. als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, und zwar entweder im Baaren oder in galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem in der Lemberger Zeitung kund gemach⸗ 
ten Kurſe des Feilbiethungstermines ſammt entſprechenden Koupons und 
Talons. Dieſes Vadium wird dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufſchil⸗ 
lingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden. N | 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den dritten Theil des Kauf: 
ſchillinges binnen 30 Tagen nach Znſtellung des über dieſen Lizitazious⸗ 
akt erfloſſenen beſtätigenden Beſcheides an das gerichtliche Depoſttenant 
zu erlegen, wo fodann der phiſiſche Beſitz des erkauften Gutes ihm wird 
übergeben werden. Die übrigen zwei Orktttheile aber hat derſelbe auf 
dem Gute ſicherzuſtellen, und dieſelben binnen 30 Tagen nach Juſtellung 
der Zahlungstabelle an das biergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, bis 
dahin aber und zwar von der Uebergabe des phiſiſchen Beſitzes an, von 
dieſen zwei Dritltheilen 5 halbjahrig deeursive an das Depoſitenamt 
zu entrichten. And Biere. 

4. Sobald der Meiſtbiethende den dritten Theil des Kaufſchillinges 
erlegt haben wird, ſo wird ihm dar Eigenthumsdekret ertheilt, und ber: 
ſelbe als Eigentbümer des Gutes intabulirt — hierauf gleichzeitig die 
übrigen zwei Drittheile des Kauſſchillinges ſichergeſtellt, die auf dem feil⸗ 
gebothenen Gute beftenden Laſten aber mit Ausnahme der etwaigen Grund⸗ 
laſten extabulirt und auf den ſichergeſtellten Kaufſchillingsreſt und den ge 
richtlich erlegten erſten Dritttheil des Kaufſchillinges übertragen werden. 

5. Sollte hingegen der Meiſtbiethende der im dritten Punkte ent 
haltenen Bedingung ganz oder zum Theile nicht nachkommen, ſo wird 
auf Begehren des Erekußzionsführers oder eines anderen Sypothekar 
Glaͤubigers auf ſeine Geſahr und Koſten das Gut in Einem Termine und 
ſelbſt unter dem Schatzungspreiſe feilgebothen werden, und derſelbe iſt 
dann verbunden, für allen hiedurch verurſachten Schaden ſowohl an neu 
erlichen Feilbiethungskoſten, als Entgaug am Kaufſchillinge ſowohl mit 
dem Vadium, als auch falls dieſes nicht zureichen ſollte, mit ſeinem gan⸗ 
zen ſonſtigen Vermögen zu haften. . hie 

6. Der feiner Zeit durch die Regierung zu ermittelnde Entſchadi⸗ 
gungsbetrag für die aufgehobene Robolh und ſonſtige unterthänige Schul⸗ 
digkeiten, ſo wie die hierauf an die Gutseigenthümer zu Leiftenden Ra 
tenzahlungen ſiud zu Gunſten der Hppothekargläubiger vom Tage der Feil⸗ 
biethung des Pfandgutes in das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, 
und hat der Meiſtbiethende hierauf keinen Anſpruch. 

7. Dem Kaufluſtigen ſteht es frei, bei der Landtafel die Hopothekar⸗ 
Bücher bei der hiergerichtlichen Regiſtratur, das ökonomiſche Inventar und 
den Schätzungsakt einzuſehen. 

Vou dieſer unsgeſchriebenen Feilbtethung wird der dem Wohnorte 
nach unbekannte Hypothekargläubiger Adam Dungjewski daun jene Glau⸗ 
biger, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, fo wie jene, welche erſt nach 
der Hand in die vandtafel kamen, mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur 
Wahrung ihrer Rechte der hierortige Gerichtsadvokat Raczyliski unter 
Subſtituzion des Gerichtsadvokaten Swiatowski als Kurator befiinmt fer, 
daß es ihnen jedoch freiſtehe ſich einen auderen Bevollmächtigten zu er⸗ 
nennen und denfelben dem Gerichte namhaft zu machen. 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 26. Auguſt 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 23345. C. k. sad szlachecki lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, Ze na zaspokojenie spadkobiercow Autoniego Getwidskiego, 
jako to: Zofi 2 Cotwinskich Krasuckiej, Michaliny z Cetwiuskiclhı 
Swiatkiewiezowej, Ludwiny Cetwiäskiej 1 Tekli z Dunajewskich Ce- 


twinskiej imieniem wiasnem i nieletniego Klemensa Cetwiiiskiego, 
przeciw p. Floryanowi Dunajewskiemu sumy 308 rubli Srebr. wraz 
2 procentami po 4 % od tejze sumy od 9, pazdziernika 1845 zale- 
glemi i kosztami ekzekucyi wkwotach 8 zir. 30 kr. i 123 1c. 5 kr. 
i dalszemi kosztami ekzekucyi w kwocie 37 alr. 36 kr. przysadzo- 
nemi w drodze ekzekueyi publiczna sprzedaz w obwodzie Przemy- 
skim lezacych p. Floryana Deaajewskiego na teraz wlasnych dobf 
Mokrzany male w nastepujacych terminach, jako to: w dniu 20. listo- 
pada, 18. grudnia 1850 i 16. styeznia 1851 zawsze o god. 10, przed 
polndniem sig zezwolila. W razie gdyby dobra u pierwszych dwöch 
terminach za ceng szacunkowa sprzedane by nie mogly, wyznacza 
sie termin do wysluchania wierzyeicli wzgledem ulatwiajaeych warun- 
köw na 19. grudnia 1850 0 godzinie 4, popolndniu. Warunki sa na- 
stepujace: 

1) Za cene wywolania stanowi sie suma 37798 zir, 20 kr. m. k. 
2 oszacowania na dniu 24. kwieinia 1850 przedsięewzietego wWyprowa- 
dzona. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowinzany bedzie 5% ceny 
szacunkowej t. j. 1889 zir. 55 kr. m. k. jako zaktad do rak \omisyi 
lieytacyjnej zlezyc, i to albo w gotäwce albo w listach zas tawnyel! 
stanowego galic. towarzystwa kredytowego podlug kursu przez ga- 
zete Iwowska u dniu sprzedazy ogloszonego wraz 2 odpowiednemi 
kuponami 5 talouami. To wadium najwiece) ofiarujacemn w pierwsza 
trzecia czesc ceny kupna wrachowane, innym zas po ukonezonej liey- 
lacys zwroconue zostanie. 

3) Najwiecej ofarujacy obowigzany hedzie trzecia ezese ceny 
kupua po doreezeniu uchwaly sadowej czyu sprzedazy zatwierdzaja- 
ce) do skladu sadowego ztozyé, w klörym to razie w Üzyczne po- 
siadanie kupionych döhr wprowadzony zostanie; resztujace zas 
ezesci ma na dobrach zabezpieczyé, i takowe w 30, dniach po do- 
reezeniu onemuz tabeli plalniezej wskladzie sadowym »lozyc, do te- 
go czasu zus miauowicie od addania fizyeznego posiadania od tych 
„ ezesei po 5 % pölroeznie 2 dolu do depozytu skladac. 

4) Jak skovo kupiciel Irzecia czesc ceny kupna ziezy, dekret 
wiasnosei onemuz wydany i tenze za winseicieia tych döbr zaintabu- 
lowany, zarazem veszinjace / cresci ceny kupna zabezpieczone, cie- 
zary oa spraedanych dobrach ciezace wyjawszy ciezary gruntowe 
wyextabnlowane, I ua zabezpieczong cene kupna jakotez i na sado- 
wnie zlozong pierwsza trzecig engsé ceny kupna przeniesione zostand. 

5) Wraziegdyby kupiciel warunek w trzecim punkeie zawarty 
ealkowicice lub w czesciach niedopelnil, wienczas na Zndanie ekze- 
kueye prowadzacych lub lez innego wierzyciela hypoteeznego dobra 
na jego koszi i nicbezpieezeistwo w jeduym terminie nawet nize) 
deny szacunkowej sprzedane zostang, i lenze natenezas za wszelka 
Suk ode ztad wynikta jaklo w kosziach a raczej lieytacyi jakotes 
w niniejszej ceuie Kkupun nielylk o wadium, lecz gayby to nie wystar⸗ 
ezyto valym swym majatkiem odpowiellzisſuym bedzie. 

6) Wynagrodzenie za zniesiona w fych dobrach panszezyzne i 
powinnosei poddaueze, jakie w swym czasie przez wysoki rzad wy⸗ 
mierzone będzie, nienmiej zaliczki, jakie na rachunek tego wynagro- 
dzenia wiaseirielom döbr wypfacane zostaja, naleza od dnia sprze- 
dania publicznega do wierzyeieli hypoteczuyeh tychze döbr i na rzecz 
ich do depozytu sadowego byé skladane, do klürych najwigcej oſla- 
rujaey Zaduega prawa roscié sahie nie mov. 

7) Chęec kupienia majacym wolnosé sie zustawia wzgleden 
przegladnienia ksiag hypotecznyeh do lahuli krejowej, zas Wzgiedem 
„palrzeuin inwentarza ekonomicznega I ezyun szaeunkowego do re- 
Sistratury sadowe; sie zgloszenia. 

tej rozpisauef sprzedazy zawiadanıia sie z miejsca pobylu 
niewiadomy wierzyciel hypoteczuy Adam Dunajewski, tudziez ei wie- 
rayeiele, klöôrym niniejsza uchwala 5 jakiejbad przyezyny nie dose 
wezesnie dorgesonaby zoslala, jakofez i wierzyeiele, ktörzyby poäniej 
do tabali wejszli 2 iym dodatkiem, ze im na zabezpieczenie tech praw 
Inlejszosadowy adwokat pan Raczyuski z zastepsiwen p. adwokala 
Snialuwskiegu dodany jest, wszelako wolno im jest innego pelaomo- 
enika sobie obraé, i tutejszemu sadowi wskazac. 

Z Rady c. k. Sadn Szlacheckiego. 

We Lwowie, duia 26. sierpnia 1850. 

(2546) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nro. 15595. Von Seite des Rzeszower k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der, der Stadt Ireszow 
gehörigen Hutweide Blonia auf die Zeit vom ten November 1850 bis 
dahin 1853 eine Lizitazion am 28ten Oktober 1850 in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei Vormiktags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Practium lisci beträgt 190 fl. C. M. und das Vadium 19 fl. 
Conv. Münze. vn 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte 
Offerten der Lizitazions-Kommiſſton zu übergeben. 

Wieſe Offerten müſſen aber: - 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziſſern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage deſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
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zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 

geleſen werden, indem Oſſerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 

find, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungs freien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

kitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zwons⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelden Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Oſſerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent: 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſev. 

Raeszow am. 7ten Oltober 1850. 


(2545) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 14819. Zur Verpachtung des, der Stadt Dembowiee amt 
bewilligten Gemeindezuſchlages von 45 % zur Verzehrungsſteuer von ges 
brannten geiftigen Getränken für die Zeit von 1. November I. J. dis 
letzten Oktober 1851 wird in der Amtskanzlei zu Dembowiee am 23ten 
Oktober 1850 die Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt als der letzt geweſene Erſtehungs⸗Anboth 
180 fl. 15 kr. C. M. F 

Pachtluſtige mit dem 10", Vadium verſehen, haben am beſagten 
Tege in der Amtskauzlei zu Demhowiee zu erſcheinen, wo ihnen die wei: 
teren Bedingniſſe der Lizitazion werden bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisantke. 
Jaslo am 12. October 1850. 


(2545) Lizitations Kundmachung. 2) 

Nee. 14819. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinazion in Dem- 
bowiee und zwar von Vier, Meth, Maliviak und Wisniak für das wei⸗ 
tere Triennium d. i. vom 1. November 1830 bis letzten Oktober 1853, 
wird in der Amtskanzlei zu Dembowiec die Lizitazion am 17ten 
Oktober 1850 und im Falle das Reſultat nicht günſtig ſein ſollte, die 
zweite am 24. Oktober und im weiteren ungünſtigen Falle am 29. Okto⸗ 
ber die 3. abgehalten werden. 8 

Der Fiskalpreis beträgt als der letzt geweſene Erſtehungs⸗Anboth 
130 fl. C. M. PU 
Pachtluſtige mit dem 10 Vadium verſehen, haben an den beſag⸗ 
erminen in der Amtskanzlei zu erſcheinen, wo ihnen die weiteren 
zitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

asto am 12. October 1850. 
—̃ — — 


(2560) OÖbwieszezenie. (1) 


Nro. 27191. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski pana Ja- 
un Kozlowskiego niniejszem uwiadamia, ze przecim temuz, tudziez 
Przeciw Dawidowi Zuer, Chanie Sternklar i Jakubowi Weinreh miod- 
e Alexander Tarnawiecki — na dia 17. wrzesnia 1850 
Be e extabulacye prawa szescioletniej dzierzawy wsi Budo- 

i ARE Wicksay zuunej — na cuas od 24. ezerwea 1887 do 
löbr Bud ea 1843 nu rzecz Jana Koztowskiego w stanie biernym 
er ed ail2 dom. 230. p. 58. n. 106. on. intabulowanege z Odmo- 
net 5 Bu i suboneracyani pozew wniöst 1 pomocy 
23. EN wezwöl, w skutck ezeg0 ustanawia sie dzien sadowy na 

nia 1850 0 g0dz. 10. przed poludniem. 
turen ee, pobytn zapozwauego P. Jana Koztowskiego 

‚mu sadowi niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki 
Kan na wydatki i niebezpieczeistwo obronca pana adwokata 
V§UUUUV'EwudVxꝙ Eis Sole ef 
1 e 2 „sprawa wedlug ustawy sadowsj ga- 
lieyjskicj przep:owadzona zostanie, r 5 

Waywa sie wiege zapozwancge niniejszem ohwieszezeniem aby 
w nalezytym czasie albo sam slanat, lub potrzebne do ohrony 
wody postanowionenu obroncy udzielit, lab tez 
wybral i sadowi oznajmit, 
prawaych Srodköw uz)! 
niedbania skutki sam 


ten T 


ony do- 
innego obronce sobie 
w ogölnosei zas sluzacych do obrony 
W Wprzeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
Sobie przypisad bedzie musial. 
} Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwöw, uni ü 


a 23g0 wrzesnia 1850, 
(2540) 


ö Obwieszezenie, 
Nro. 3814. 


Magistrat . F 
1 at obwodoweg 
mayın 2 miejsca pohytu ein go miast 
Piotrowi Popowiez Oznajınia 


(0 

a Tarnowa nieprzyto- 
viadomym P. Ilzbiecie Spiglowej i b. 
RN „la, iz na prosbę przez b. Woici Lo- 
zlowskiego de pr mr 1 e p oJciecha Ko 
5 5 “- Sıerpnia 1850 do l. 3814 podanej zajecie 


ich ruchomosei w pomieszkaniu w { 
2 domu bp. W 5 7688 ; 
drodze ekzekucyi wyroka polubowueg . Wolfa z0stawionych w 


. . .. d ia 8 3 
bezpieczenie nalezytoscı w kwocie 112 5 N ir K na 
x rea 1849 po 5" liezye „ K. 2 odseikami od dnla 
218 marca 1840 p % ene sig majgcemi P, Woici howi 
Koztowskiemu przysadzonej dozwolone j ze Wr öjclechowt 

g echt ymzZe dla obrony ich 
praw Pan Adwokat krajowy Dr. Witski za kura 


tora ustanowi 
22 2 . 5 4 8 OWiony 20- 
stal; upominaja sie zatem azeby sobie zastępogę ustanowili lub 2555 


nowionenu kuralorowi Bee informacye dla swojej obrony udzie- 
lili, bo inaczej skutki z ich zuniedbania wynikfe sani sobie przypi- 
sone beda musieli. . 

4 rady magistraln Tarnowa dnia 27. Wrzesnia 1830. 


(2549) Übwieszezenic, (1 

Nro. 10741. Ces. kröl. Sail Szlachecki Tarnowski mase S. p. 
Jak ha Glagowskiego i wszystkie osoby, klärehy do Sumy 3000 zr. 
W. W. 2 döhr Niewiaröw wykreslie sie majgeyeh, jakickolwick prawo 
miee mogly, z nazwiska i pobylu niewiadome ninjejszem uweiadamia, 
15 przeeiwko nim P. Michal Wachaw Franeiszek ir, i. Suypalski o wy- 
mazanie i wykreslenie sumy 3000 zr. W. W. z döbr Niewiarow z 
przyl. Swidowka, Podogrodzie i Zielona Karezma w ks. l. 9 str. 
184 1. 27. cięz. w tej samej pod dniem 27g sierpnia 1850 do l. 
10741 pozew wnidst i pomocy sadowej wezwal, w skntek czego do 
usinego postepowania dzien sadowy na 16. styeznia 1851 0 god. 10. 
rano aslanowieny 20stal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadon-e jest, przelo 
c. k. sad szlacheeki na wydalki i niebezpieeze/stwo ich obronce P. 
adwokata krajowego Wilskiego z zastepca p. adwokata Hohborskicego 
wyzHaczd, 2 kiorym wyloczona sprawa wedlug ustawy salowej galı- 
cyjskiej przeprowadzona zosdanie. 7 f j 
“  Wzywa sie wige zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezylym vzasie alho sami stangli, Inb potrzebne do obrany 
dewody postanowionemu obroney udzielili, lub tez innego obronce 
sobie obrali i sadowi oznajmili, w. ‚ogölnosci was stuäacych do ohrony 
prawnyel srodköw uzyli, w praeciwaym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedhania skulki sami sobie przypisa& beda musieli, 

J. Rady e. k. Sadu Szlacheckiego, 
Tarnöw, dnia 27. wrzesnia 1850. 


(2555) Kundmachung. (.) 

Nro. 27079. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten minderjährigen Fr. Wilhelmine Pauline Ludovica 
d. N. Jorkasch in Vertretung ihrer dem Wohnorte und Leben nach un⸗ 
bekannten Mutter Pauline geb. Wernhard J. Ehe Jorkasch 2, Kawa- 
nagli und des dem Leben und Wohnorte nach unbekamiten Jacob Freiherrn 
Kawanaghı Balange, oder eines andern geſetzlichen, dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Vertreters und im Falle ihres Ablebens ihren dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edit: 
tes bekannt gemacht, es haben wider die obbenaunte Minderjährige, die 
Erben des Franz Babel de Pronsberg namentlich: Fr. Kabath geb. 
Babel, Alfons Babel die minderjährigen Eduard, Karl und Ottomar Ba- 
bel und der minderjährige Carl Gross wegen Zahlung von 50 holt. Duk. 
ſ. N. G. und Rechtfertigung der auf den Gütern Koszelöw bewilligten 
Vormerkung dieſer Summe unterm 16ten September 1850 3. 3. 27079 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum 
mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 18. Dezember 1850 um 10 
Uhr Vormittags 0 und die Partheien unter Strenge des §. 25. 

laden werden. 

— HR, Aufenthaltsort der belangten minderjährigen Fr. Pauline 
Wilhelmine Ludovica b. N. Jorkaseh und ihrer Vertreter unbekannt it, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Laudes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Jabfonowske! 
mit Subſlituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zezulka als 
Kurator beſiellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen audern Sachwalter 
ſich zu wöhlen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen hab ird. 
D Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 25. September 1850. 


(2515) Eid ert. (1) 

Nro. 23882. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Adolph 
Klaphotz mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn und Joseph Klaphelz wegen Zahlung der Summe von 48 fl. C. M. 
die k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Aerars unter'm Iten Fe⸗ 
bruar 1850 3. 3158 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, welche ns Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen dem Erſt⸗ 

elangten mitgetheilt wird. 

u, N dealt des belangten Adolph Klaphols unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Blumenfeld mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Kolischer als 
Curator beſtellt, uit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Bertheidi- 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 28. Auguſt 8 


(2550) Obwieszcezenie. (t) 


Nro. 27317. Ces. kröl, Sad szlachecki Lwowski 2 miejsca 
pobytu niewiadomych p. Tekle Dwernicke, p. Izabele 2 Dwerniekich 
Horodyske, p. Justyne 2 Dwernickich 2 1go malzenstwa Borkowske, 
2go Kulczyeke, p. Joanne z Dwernickich Wierzbicke, tudziez z iın’enia 
i miejsca pobylu niewiadomych spadkobiercdw $ p. Michala Dwerni- 
ckiego niniejszem uwiadamia, % p. Sylwery Sozaiski przeciw nim, 
tudziez p. Antoniemu Sozanskiemun , p. Aleksandrowi Podlewskiemu 
we wlasnem i w imienin maloletnich dzieci,jako to: Izydora, Stanislawa, 
Heleny i Romana Podlewskich, nareszcie p. Celestynowi Sozaüskiemu, 
pod dniem 18. wrzesnia 1850 do l. 27317 pozew niést wzgigdem 
wykresienia ze stann ‚biernego ezesei döbr Mordynia powoda wia- 
snych dosywocsa wzäjenncen na rzecz Michala i Wiktoryi Dwerni- 
ekich w ks. glöw. 66 str. 108 J. 12 cigz. cigzacego, w skatek czego 
dzien sadowy na 1780 gruduſa 1850 o godzinie 101ej przedpoludniem 
de ustnego postepowanin wynnaczony zostal. 

Poniewaz miejsee pobytu zapozwanych tudzioz spadkobiercöw 
$. p. Michata Dwernickiego ſutejszemu sadowi niewiadome jest, przoto 
ces. kröl, Sad Szlachecki postanawia na ich wydatki i niebezpieczenstwo 
obroüca P. Adwokafa krajowego Malinowskiege, zastepen zas jego Pana 
Adwokata krajowego Piolra Nomanowieza, 2 ktörym wytoczona sprawa 
we dtug ustawy sadowej galicyjski&j przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejssem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroscy udzielili lub 4% innego obroncg sobie wy- 
brali i Sadowi ownajmili, W ogölnosci zas siuzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikte 2 da- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 
, Rady c. k. Sada Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 24, wrzesnia 1850. 


(2542) Dean: (l) 
Nro. 28927. Ces. kröl. Sad Szlacherki Lwowski Pp. Teresa 
Willmann; Maryanna Krasuopolskà i Margaung Wotowiezankg niniej- 
szem uwiadamia, ze PP. Edward Duntewiez I Karol Bernecker prze- 
eiw onym i innym o extabulacye ilosei 3000 ik. di. K. z odsetka- 
mi 5 % w stanie bieruym döbr Kryniea, Brundork 1 Vorderberg 
pierwiastkowo na vzeez Elzbiety Berneeker Lib. Dom. 160. p. 245. 
n. 27. on, zaintabulowanej, 2 nastepna pozycya Lib. Dom. 160. p. 
249. n. 36. on. tudziez 2 wWszelkiemi suboneracyami Lib. Iastr. 443. 
p. 19. n. 2. on. poszezegöluionemi — 2 döbr wyä wymienionych — 
pod dniem 4g0 pazdziernika 1850 do I.. 28927 pozew wniesli i bo- 
mocy sadowej wezwali, w skutek egego do ustnego postępowania 
dzien 16. geudnia 1850 o godzinie 10. praedpoludniem postanowiony 
zostal. . 

Poniewaa miejsce pobytu zapozwanych nicwiadome jest, przeto 
ces, krol. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo 
obronca pana adwokata krajowego Malinowskiegu, zastepea vas jego 
p. adwokata krajowego Midowiezu z klärym wyloczona sprawa wer 
atug ustawy sadowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwanych hiniejszöm obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami stangli, lub potrzebne do obrony de- 
wody postanowionemu obroney nanielili, ub te, innego obronce sobie 
wybrali i Sadowi ozuajmili, w ogölnosri uns stuzarych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w praceiwaym bowiem razie wynikte * y- 
niedbania skutki sami sohie przypisad byda musieli. 

% Rady e. ke. Sadu Szlacheckiese. 

We Twowie,, dnia 1180 pazdzierniba 1850. 

(2556) Ohbwieszezenie, (1) 

Nro. 27080. Ces. kröl. Sad Szlacheeki I. u onski Mlikolaja Ko- 
seckiego synöw: Jözefa. Macieja, Ignacege, Bunchykta i Hilarego 
Kosseckich z Zyeia i pobytu niewiadomych, ludzieh ich nieznanych 
spadkobiereöw niniejszem uwiadamia, ze Pani Salomea  Jordandıw 
Dahska wlaseicielka döhr Sikorzyee przesiw (vue wagledem wykre- 
$levia sum) 172 „ ukatéw ze stana hiernego döbr Sikorzyce pod 
dnicın 16. wreuswia 1850 do I. 27080 porew wniosla i pomooy sa- 
dowej wezwala, w skulck ezego dien sadowy na 17. grudnta 1890 
o godzivie 10. zrana przezuaczonq zostal. 

Poniewaz miejscc pobylu zapuzwanych >yuyw Mikotaja Kose- 
ekiego , Jako fo: Jüzela, Macieja, Iguacegu, Denedykta i Hilarego 
Koscekich i ich spadkobiereow z imienia i pohytu uiewiadomych nie- 
wiadome jest, praulo c. k. Sud Szlachecki postanawin un jego wy- 
datki 1 niebezpieesenstwo obronen pana adwokata krajowego Jablo- 
nowskiego. zastepern zus jego pana adwokata krajowego Malinew- 
skiego, 2 klörym wylouzona sprawa wedlug uskawy sadowej galieyj- 
skiej przeprowalzona zostanie. 

Wzywa sie wigc zaposwWanych niniejszem olwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sumi staneli, lub potrzobne do obrony do- 
wody postauowionemu ebreicy udzielili, lub lo innego obroüce so- 
bie wybrali i Sadowi ohajmii, W ogöluosei zus sluzacych do 
obrony prawnych seodköw uzyli, w przeciwuym bowiem razie wynikle 
4 zaniedbania skutki sami sobie przy pisac beda musieli. 

7 Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We LwWowie, dnia 25. wrzes nia 1850. 


(2536) Edikt. (3) 


Nro. 12528 - 1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jacob 
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Pineles bekannt gegeben, daß Robert Doms gegen ihn um Zah 
lungsauflage der Wechſelfumme pr. 210 fl. 10 kr. C. M. gebeten hat, 
worüber mit Erlaß vom 27. September 1850 z. Z. 12528 auf Grund 
des Original⸗Wechſels Signiöwka ddto Sten October 1849 dem Belangten 
Jacob Pineles aufgetragen wunde, die eingeklagte Wechſelſumme von 210 fl. 
10 kr. C. M. ſammt Zinſen 6% vom 4. Februar 1850 und Gerichts⸗ 
koſten 7 fl. 48 kr. C. M. binnen drei Tagen bei Vermeidung weckſel⸗ 
rechtlicher Exekution dem Kläger zu bezahlen. 5 

Da der Aufenthalts ort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten und auf beilen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Herrn 
Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Hru. Advokaten Herrn Dr. Bla- 
menfeld als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
2 . für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumefſen haben wird. 

Lemberg am 27. September 1850. 


(2498) Kundmachung. (3) 

Nro. 26925. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Coele- 
stin, der Vitalina und dem Leon Wybranowskie, dann dem dlosz ko 
Weinberg, als dem Leben und dem Aufenthalte nach unbekannt, oder 
ihren allenfälligen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Hr. Johann Ur- 
hanski wider die obgenannten wegen Löſchung des lebenslänglichen Frucht⸗ 
genulſes aus den Gütern Dunkowiee und Michatowka ſammt allen ber 
züglichen Pollen und Sublaſten aus dem Activ - Staude der Güter Dun- 
kowiee und Michalowka unterm praes. 14. September 1850 3. Z. 26925 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Ver⸗ 
handlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 16ten Dezember 1850 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten unbekaunt iſt, fo hat 
das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Herrn Dr, Wszela- 
ezyaski mit Subſtituzion des Landes- und Gerichts » Advokaten Herrn 
Dr. Jabtonowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 


“one 


i ſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelben die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 
Aus dent Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 23. September 1850. 

(2521) e. (3) 
Nr. 5649. Vom Bucowinzer k. k. Stadt- und Landrechte wird hie⸗ 

mit bekannt gemacht, er habe Berl Scherer aus Sereth unterm praes. 
30. März 1848 3. 4740 um Einverleibung als Eigenthümer der auf 
der Realität der Michay und Ursa Serethian in Sereth Nro. top. 90 
zu Gunſten des Manasche Leib Scherer intabulirten Summe pr. 100 
Duk. hiergerichts das Anſuchen geſtellt, welchem Anſuchen auch mit Be: 
ſchluß am 28. Juni 1848 Z. 8870 Statt gegeben worden. 
Da unn die Realität⸗Eigenthümer Michay und Ursa Sorethian 
inzwiſchen verſtorben und die Rechtͤnehmer derſelben dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannt ſind, jo werden dieſelben mittelſt gegenwärtigen Edif- 
tes hievon mik dem verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte der Rechts⸗ 
vertreter Cnolüski zum Kurator ad actum beſtellt, und ihm der hierge⸗ 
richtliche Tabularbeſcheid vom 28. Juni 1848 Zahl 88 70 zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des Bukowinger k. k. Stadt und Landrechts. 

Czernowils am 4. September 1850. 


(2514) Kundmachung. (3) 

tra, 2615. Das Lemberger k. k. Landrecht macht den Erben des 
Karl Befeharki hiemit bekannt, daß über Anſuchen der k. k. Kammerprokura⸗ 
tur dieſes k. k. Landrecht unter im aten April 1850 3. 34040 die Inta⸗ 
bulirung der Verpflichtung des Karl Hekehackf zur Befriedigung der liqui⸗ 
den Erbſteuer nach Joseph Zurowski pr. 367 fl. 42 fr. C. M. ſammt 
10petigen Verzugszinſen, daun der Erekuzionsköſten pr. 5 fl. 10 kr. 
19 fl. 18 tr., 6 fl. 15 kr., 3 ſt. 53 kr., 10 fl. 30 kr. und 29 fl. 54 
kr. die aus dem Schuldſcheine vom 20ten Juli 1817 herrührende Joseph 
Zurowskische Forderung pr. 250 Dukaten ſammt Zinſen dem Erbſtener⸗ 
Aerar in einem der obigen Aerarial-Forderung eutſprechenden Betrage 
zu zahlen, im Laſtenſtande der Dom. 66. pag. 160. n. 9. on. über Ho- 
rolyszeze zu Gunſten des Adam lzetchaeki intabulirten Summe pr. 
649 flpol. zu Gunſten des Erbſteuer Aerars im Exekuzionswege des 
rechtskräftigen Urtheils bewilliget habe. 

Da der Wohnort fo wie auch der Name der Erben des Karl Bel⸗ 
chacki unberanut iſt, ſo wird denſelben cuf ihre Gefahr und Koften zum 
amtlichen Vertreter Herr Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokat Malinowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gericht? = Advokaten Grünberg be⸗ 
ſtellt, und dem Erſteren der oberwähnte Tabular⸗Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 25. September 1850, 
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(2541) 


Obwieszezenie. (2 
Nra. 28293. 


1 8 Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski nieobeenych 
11 ee niewiadomyel, mianowieie: Jacka Skorupke, 
a e e. Franciszke 2 Skorupköw Dobiuske, Tekle 
n Naeh ke Anastazye zu Skorupköw Bleszyaskr, Ma- 
nie 1 rei dolkiewiezowe, Jözefe 2 Kamockich Ruewuske, 
50 Namockiego, nieznanych z imienia spadkobieresw Teresy 
2 Beichäckich Stapowieickiei A } 15 
Belchackieun Keen Kazimierza Beichackiego, Baltazara 
nase Mr aroline Manasterske. Sotere Manasterske , Felikse 
& Luduit - als 2 Karystyüskiech ezyli Korostenskich Lissow- 
115 en 1 A Sedro, Wincentego zyli Wincencye Fredro , Ma- 
1 a 2 Mordyüskich Chmielowske ezyli Chmielew- 
E: cn e Konstantego Bobowskiego, Maryanne 
Ich oe . prdsneke> Antoniego, velixa Jaszowskiego, lub tez 
done Jaz niczyjacych dziedzicdw 4 imienia 1 pobytu nieznanych 
— Riniejszem uwiadamia, ze P. Maryan Dylewski przeeiwko tymüe 
o przyzuanie wtaspesci calych döhr Bojary zwanych 2 przynaleznemi 
ezeseciami 2 Rolowa, Zagacia, Strzyszowszezyuny i 1 poluwy aumy 
22200 zip. 2 prowizyami 7 polowy sumy 12660 zip. i z wynagra- 
dzenia wydatköw na ulepszenie polowy Rolowa i Zagaeia poniesio- 
nych z prowiz yami pod dniem 27. wrzesnia 1850 do J. 28293 po- 
zw wniöst i pomocy sadowej wezwal, w skutek czego do usturgo 
Postepowania dzien sadowy na 21. styeznia 1851 0 godzinie 10tej 
Przedpoludniem wyznaczony zoslat. 

Poniewaä mieisce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl, Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczenstwo 
obroücg p. Adwokata krajowego Polauskiego, zastepea zas jego p. 
Adwokata krajowego Onyszkiewieza, 2 ktörym wytoczona sprawa we- 
atug ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w natezy tym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroucy udzielili, lub te% innego obrouce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas stuzacych do obro- 
by prawuych $rodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwow dnia 12, pazdziernika 1850. 


(2516) Edikt. (2 


Niro. 26021. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß für die dem Wohnorte nach unbekannten Gabriele Madrze- 
Jowska und Eleonore Janowicz, und für den Fall des bereits erfolgten 
Todes einer derſelben, deren unbefanmten Erben behnfs ihrer Verſtändi⸗ 


Anzeige Blatt. 


— . —E—EñiƷ—ę̃— ————— 
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(Auszug ans der Wiener Zeitung vom 13. October 1850.) (1) 


55 r ee IE 
(2557) 
N 


* 


10 Unter 


Wir empfehlen der Aufmerkſamkeit jedes Vaterlandsfreundes ein 
mut nehmen, welches als ein Act dankbarer Anerkennung des Helden: | 
n auf ei unſerer braven Armee und der Humanität ſowohl mit Rückſicht 
* fort Zweck als auf die ganze Anlage gedeihlich zu werden ver | 
4 des 3 hat ſich nämlich bier ein Comité aus einigen Mitgliebern 
Gern de und des Beamtenſtandes gebildet, welches zur Vermeh⸗ 
1 Rad er unter der Aegide der großen Feldherrn Oeſterreichs, unter 
A ten ae Welden, Jellacic, HSaynat und Latour gebilde⸗ 
ren e e die Genehmigung einer Geld⸗Lotterie erwirkte, 

5 Reinertr i inf - Bert: 1 
8 gleichmäßig zuge mertrag dieſen fünf Invaltden⸗Verſorgungsfonde 


wieſen 1 7 
Seine . K. 8 werden ſoll. 


0 a Maojeftät haben in 9 kes 
oa l 4 haben in Anerkennung des Zweckes der 
15 eee Nachſicht der Taxen und Sad u. ſ. w. 
5 0 \ Tr ae. 4 
% ene 8. urch es möglich wurde, die Verloſung mit 64,150 
Acht und 6 scat nen in barem Gelde auszuſtatten und bei der Um: 
fich deſchäfts Gen it des ri roß 
J. G eu 0 i vandtheit des k. k. priv. Großhandlungshauſes 
15 BR . 55 uller & Comp. dem die merkantiliſche Leitung des Unter⸗ 
’ an übertragen wurde, verſpricht dieſe Lotterie einen ergiebigen 
Be a: ‚Unterftügung jener Unglücklichen, die in den Jahren 1848 
ne ne das Vaterland geblutet haben und für welche bisher 
ge u viel, aber mit Hinblick auf die große Zahl der Opfer des 
5 r nicht genug geſchehen iſt. 
K wir mt W eoLung dieſer Lotterie auch auf den Haynaufond 
Feldherrn N ein Zoll der Verehrung, welchen das Comits dem 
die Hondeds I * anch eine verſöhnende Manifeſtation für 
M feiner Unglücksfolgen gar dnach geendetem Kampfe nun zur Milderung 
& genommen werden oll dem Erträgniß der Lotterie brüderlich Bedacht 
8 Bad Comité hat mit di . f i 
kung an unſere tapfere ae el eine ſehr ſinnreiche Erinne⸗ 
N u. 17 and ihre heldenmüthigen Führer ver 
pft in nam ale Tr 124 Lose für ner über 


0 

4 1 a 

nehmen, ein von einem unſerer ausgezei ne. Sr 

9885 37 * 5 ei N ‚ 

Mit ſinnreichen Emblemen reich vente auf t. mn e e 
80 1 ihren Namen a 


10 Lose zu dieser Lotterie sind zu haben beim Herrn J. Klein in Lemberg. 
S e n! 


gung von der Schätzungsbewilligung adto. 23. Mai 1850 Zahl 13611 


Grafen Latour, jedes derſelben mit ihrem eigenhändigen Namenszuge 


ihrer be 8 W N Cons. Nro. 157 
gung der hinter Marcell Goltsohner rückſtändi en Forderung des Staats: 
ſchades pr. Al fl. 10 . kr. C. M., da ihr Wohnort unbekannt If. 
Herr Landes⸗Advotat Dr. Weigle zum Vertreter, Herr Landes-Advokat 
Dr, Madurowiez zum Subſtituten auf ihre Gefahr und Unkoſten beſtellt 
wurden. — Hievon werden dieſelben mittelſt Ediktes in Kenntniß geſttzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 26. September 1850. 


— — — — EB m X — 
(2513) Obwieszezenie. (2) 
Neo. 861. Z Dominium Dzikowa, eyrkulu Rzeszowskiego ogta- 
sza sie, Ze dla pozostale} masy po zmartym na dniu 24. wrzesnia 
1850 Antonin Damskim 2 Tarnobrzega, Jan Pomykalski mieszezan 
tutejszy jako kurator sadowy ustanowionym zostat, klören jej prawa 
przed sadem 2zastepowad ma, o ezem 2 imienia niewiadomyeh sukce- 
soröw zmarlego, jako In jego brata w Lastowie i siostre w War- 
szawie w Krölestwie Polskiem mieszkajacych zawiadamia sie, 
Dziköw dnia 3. pafdziernika 1850. 
(2530) E d k et (3) 
Nr. 154. Ze strony deminium Laszki Zawiazane evrkulu Sam- 
borskiego czyni sie niniejszem wiadomo, iz we wsi Nichowice w ob- 
wodzie tatejszej Jurysdykeyi dominikalnej Jan i Tacyanna Czerwin- 
skie matzonkowie przed dwudziestuikilku laty bez testamentu zmarli, 
zostawiwszy majatek ruchomy inieruchomy. Podlug prawnego nastep- 
stwa maja spadek ten Panko, Mikolaj i Stefan Czerwaiskie synowie, 
Pazia 1 Czerwäiskich Partemowa i Anna 2 Czerwiüskich Maryniakowa 
eörki, tadziez Mikolaj i Nacka Woloszynowie wnukizmwartych odzie- 
dzierye. — Gdy zas miejsea teraäniejszege pobytu Parka Czerwin- 
skiego, Pazi z Czerwiiskich Partemowej, Mikolaja i Nacki Woloszy- 
now tutefszemu Dominium nie sa wiadome , przeio tychze niniejszem 
wzywa sie, by w przeciagu jednego roku od dnia pierwszego umie- 
szezenia lego edyktu w Gazecie rachowae sie majacege do tutejszego 
urzedu daminikalnego zglosili sie i deklaracye wzgledem prayjecia 
dziedzietwa wniesli; inaczej pertiraktacya masy sukcesyonalnej w ich 
niebytnosei 2 glaszajaeymi sie dziedzicami i u kuratorem w osobie p. 
Leona Tyehowskicgo dla nich postanowionym ulatwiona byd musia- 
kıhy. — Laszki Zawiazane, dnin 25. wrzesnia 1850. 


(2531) Kundmachung. (3) 

Nro. 12867 ex 1850. Vom k. gal. Handels und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß Ladislaus Boczkowski und Eduard 
Traugott Schnürr nach erhaltener Befugniß zur Eröffnung einer Hand⸗ 
lung in Lemberg mit Galanterie⸗ nud Schnittwaaren ihre Firma „Boer- 
kowski & Selnürr“ hiergerichts am 19. September 1850 protokollirt 
haben. — Lemberg, am 3. October 1850. 


und 149 zur Befriedi⸗ 


BR 


gründer der fünf Invalidenfonde ausgefertigtes Gedächniß⸗Diplom er⸗ 
halten, welche Diplome erhöhten Werth dadurch erlangen, daß die ho— 
hen Feldherrn Radetzky, Welden, Jellacie, Haynau und 
der k. k. Kriegsminiſter Baron v. Czorich im Namen weiland des 


An 


— 


zu ſchmücken zugeſichert haben. 

Iſt auch die Auslage für 124 Loſe fo groß, daß ſie die Kräfte 
des Einzelnen, wenn er nicht zu den Reichen gehört, überſteigt, ſo iſt 
doch auch ſolchen die Erlangung eines ſolchen Diploms uicht unerreich⸗ 
bar, in ſoferne ſie nämlich dieſe auf eigene Rechnung genommenen 124 
Loſe wieder weiter abſetzen können. } 

Namentlich aber dürfte es für größere Gemeinden, Corporationen 
und Vereine, für einzelne k. k. Regimenter und Corps unſchwer ſein, 
die Zahl von 124 Loſen anzukaufen und unter ſich zu vertheilen, das Die 
plom aber als Erinnerung bei dem Regimente, dem Corps, der Ge⸗ 
meinde, der Corporation oder dem Vereine aufzubewahren. 

Wir können uns ſchließlich nicht verſagen, den Schlußſatz des 
von dem Comité veröffentlichten Programms unſern Leſern zur Beher⸗ 
zigung mitzutheilen: 

„Im Namen der Treuen, welche für Kaiſer und Vaterland, 
Recht und Ordnung im Kampfe geſtanden find, den Lorbeer des Sie⸗ 
ges aber nur um zerſchmetterte Glieder winden können, tritt die ger 
genwärtige Einladung zur Theilnahme an der beabſichtigten Lotterie 
hoffnungsvoll vor die Throne, deren Grundſäulen die Treue iſt, ſie 
wendet ſich an die Völker, welche die heiligen Güter der Geſellſchaft 
geſchützt wiſſen wollen, an die Hecre aller Länder, weiche die Tapfer⸗ 
keit unter jeder Fahne anerkennen, an die vaterländiſchen Gemeinden, 
in welchen die invaliden Söhne durch die Mittel der Fonde gepflegt 
werden ſollen, an alle Patrioten, welche die Retter des Vaterlandes 
ſegnen, an alle gefühlvollen Herzen, welche das Unglück zu iröſten, 
Wunden zu heilen, Schmerzen zu ſtillen, als den Verſöhnungsmoment 
erkennen, in welchem ſich nach dem Kampfe Freund und Feind, der 


legitime Kämpfer ſo wie der Honved, die Bruderhand reichend, wieder 
vereinigen.“ 
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(2160) 
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Aunduchrug. 


0 


— — — 


Am 1A. November d. J. 


erfolgt unwiderruflich 


* TU 


aroßen 


9 


Healitäten⸗ 


und 


1 


wodurch ausgeſpielt werden: 


Die vier Zinshäuser Vro. 452, 453, 457, 458 


zu Baden bei Wien, 


Ablöſung dafür 


200.000 Gulden W. W. 


Durch 20,189 Treffer ſind zu gewinnen: 


fl. 200,000 
„ 12,000 


als 


„ 20,000 durch 7 
„ 435,000 durch 7 
2 17,500 durch 7 
„ 12,600 durch 7 
5 9,600 durch 8 


7,000 durch 7 


die ubrigen 20111 


Nealitäten⸗Haupttreffer, 
durch 1 Nebeutreffer, 


detto per fl. 10,000, 
detto „ „, 5000, 
detto 17 PP} 2500, 
detto „5 „ 1800, 
detto 951 „ 1 200, 
detto 1 7 1000, 


Nebentreffer machen Gewinne von fl. 600, 300, 230, 100, 
50, 40, 30, 23 ı. 


D. Zinner et Comp. 


Großhändler in Wien. 


In Lemberg ſind dieſe Loſe zu haben bei J. L. Singer « Comp. und in den meiſten ſoliden 


Handlungen. 
Uwiadomienie. @) 


Dıia 650 na Tmy paädziernika 1850 r. migdzy Bolechowem a 
Siryjem przy wysiadaniu 2 powozu pacztarskiego, zgubionym zostat 
pugilares miernej wielkosei ezerwony salianowy, W ktörym sie znaj- 
dowalo dwie sztuk banknotéw austryackich po 100 zir., tudziez 9 
sztuk po 10 zr. i dwie sztuk po 5 lr. précz pary renskich &wiar- 
kami i drobnemi. 

Ktokolwiek takowy pugilares znajdzie. lub doniesie o znalazey 
i o tem zawiadomi nizej podpisana, ten olrzyma w nasrode 50 zir. 
mon. konw. 

Lwow, dnia 8. pazdziernika 1850 r. 

Anna Tattinger, 
mieszkajaca przy ulicy nizszo-ormianskiej 
pod liczba 330 na dole, we LWowie. 


(2460) 


est na sprzedas wioska w obwodzie Brzezauskin: o dwie mil od 
Urzezan, a mile od Podhajec polozonn. — Bliasza wiadomost 
udzieli adwokat krajowy Tomasz Rajski przy uliey Majera, w domu 
hr. Karnickiege na 2. piętrze. (2553—1) 


Pomieszkanie do wynajecia. 

Pod Nrem 126 przy wyrszej ormiaiskie) uliey, jest pierwsze 
pietro calkiem nowo urzadzone da wynajecia, skladajace sie 2 ö po- 
koi, sali, przedpokoju, kuchni angielskiej, piwniey, stryehu. — Blizsza 
umowa 2 wlascicielem tame na 3cigm piętrze. (2468—6) 


(249%) Kundmachung. (4) 


Zur großen Geld⸗Lotterie mit 64150 bedeutenden Gewinnſten in 
baarem Gelde, welche zu Gunſten der Radetzky, Welden, Jelacic Hay- 
nau und Latour Invaliden-⸗Verſorgungs⸗Fonde eröffnet wurde und vom 
k. k. privil. Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien ga⸗ 
rautirt iſt, ſind bei Gefertigten Looſe in guter Auswahl zu haben. 

5 Dieſes wahrhaft patriotiſche und humane Unternehmen erfreut ſich 
einer ſo regen Theilnahme, daß es keiner weiteren Anempfehlung bedarf 
und der Gefertigte hofft auf lebhaften Zuſpruch. 

Z Gold⸗Looſe a 10 fl. C. M. III. Klaſſe, 6 fl. C. M. I. und 
il. Klaſſe à 3 fl. C. M. — Briefe und Beſtellungen franco. — Auch ſind 
bei felben zu haben Looſe & 7 fl. C. M. zur Erlangung eines Original ½ 
k. k. 1839 ger Anleihe. — Lemberg am 14. Oktober 1850. 8 

Aron Rubin, 
228 St. im Hauſe des Herrn Apothekers v. Zietkiewiez, 


(2518) Als Köchin oder Haushälterin (2 
mit deu beſten Zeugniſſen zeitheriger Dienſte bei hehen Herrſchafken in 
Wien, Galizien und Ungarn, wird Unterkommen geſucht. — Gefälligſt 
anzufragen Nro. 564. Lyezakow., 


— — — — 


(2551) Ob wieszezeni e. (1) 
W kancelaryi Urzeda Zastawniezego Lwawsklego odprawi sie 


na dniu 180 listopada w zwyezajnych godzinach publiczna licytacya, 
na ktöréj zalegte klejnoty, Srebra i inne fanty sprzedawaé sie beda. 


TEEN 


